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Undenlrbart
Familie mit lvlann und dreiSöh-
nen, Beruf sowie Jugendleiterjn
für insgesamt 15 Mannschaften
und darüber hinaus noch jede
Mcngc pcrsönl iche Bet ieu
ungsarbei t  für  d le lv lädchen
und Jungen derJSG Boppard -

zu vle für eine einzige Peßon?
Jal Es seidenn, die betreffende
Pe6on ist so unglaublich ,,fuß'
bal l -verrückt '  wie Ml la de
Sousa aus Bad Salz ig-  Die
Lebensmaxirne der  tempera '
m€ntgeladenen 38Jähr lgen:
,,Wenn die sache spaß macht,
dann neckstdu Argernisse, und
die g ibt  es auch schon mal ,

Klar, Fußba I gehört gleichsam
zum Lebensellxier der Portu
giesin. Schon ak klein€s Mäd-
chen schleppten d ie beiden
älteren Brüder sie mit auf den
spo(platz in  GuimaEes,  nahe
Porto geegen. Und beim Um
zug aus dem sonniqen süden
nach Bad Salz lg,das warvor  14
lahren,da heuert€ Sohn Rafael
rchon nach kurzer Zeit bei der
EJlgend des dort gen VfR an.

Fußbällbegeislerung
inderMuttermil(h
Die ltlutter, die ihren Altesten
natür l ich auch beim Fußbäl l -
sport nicht im stich ieß, zoq
fach. lm Vefein waf man froh,
eine agile Betreuerin gef!nden
zu haben,  d ie kräf t iq  mi t
anpackte.  Was anfanqs s i .h
noch in e inem re lat iv  übeF
schaubaren Rahmen abspielte,
nahm zleml ich rasch wei ta!s
qrößere Dlnrenslonen an. f,4it
dafür ,verantwof  t l ich '  waren
qewiss auch die beiden dann
äm Rhein geborenen söhne
Leoiardo (12)  und Ricardo ( '10) ,

die ihre Beselsterunq für den
Fußbalspor t  q le ichsam mit  der

1\/uttermilch aufgesogen ha
ben. Um speziell die Jugendar
beit effektiver gestaken zLr kön
nen,  wurde d ie.JSG Boppard
(8ad Salzig istein ortlteildleser
Gemeinde) über Fusionen ins

Der Grundste in für  ihre bei
spiellose ,,Karri€re" als genauso
engagier te wie umsicht lge
Betreuerin, die Bedülf nisse und
Ansprüche der  lugendl ichen
besondeß sut nachempfinden
kann,war a so in  jeder  Hins icht
gelegt.Ab jetzt ging's weiterlm
Sprlnttempo. Derzeit hat sie
drei lvlädchen und zwölf Jun
genmannschaften unter ihren
Fittichen. Besondere Unt-"ßt!lt
zung hat sie bel der AJugend.
sohn Rafael (wird demnächst
20) ist derTrainer.
Ale ln d ie Betreuung d ieser  l5
Mannschaf ten ls t  s<hon e in
Fulh ime lob.  l t l i la  de sousa
wischt das mit einem Lachen
weg: , ,Das is t  schon e ine to le

Sache. Gelegentliche lvlisstöne
fallen dabei nlcht ins Gewicht.
Hauptsäche, dle Mädchen und
Jungen haben Spaß am Spo("
Diese l!4otivationsäibeit ist
auch einer der Schwerpunkte
jhres Engagements a s Leiterin
der  Fußbal lAG an der  Bad Sal
ziger Grundschule.

Vom DFB belobigt
UberJahre hinweq hatte sie sich
standhaft geweigen, ihre se
gensreiche Arbeit mitteMeile
dur .h den DFB per  Urkunde
öffentlich belobigt, endlich auch
instituuonalisi€r€n zu lassen,also
den eitsprechenden Voßtand
sposten anzunehmen. Das galt
bis zur letzten lahreshauptver
sammlunq.  Die brachte e lnen
verjüngten Voßtand. Und da hat
au.h sie sich ,,breitsch agen"las
sen, ist lugendleiterin nun au.h

,Ohne meine Afbeit für die Fuß
balllugend könnte ich nicht

leben." Wenn lt4ila de 5ousa das
sagt klingt das all€s andere ä s
irgendwie aufgesetzt. Dann ent-
spricht das ganz einfach ihrem
zupäckenden Temperament .
Ubrlgens: Ehemann Fran.esco
hat mit Fußball nicht allzu viel
am Hut,sieht man ab von seinen
qelegentlichen Fernsehbetra.h-
tungen.,Würde er rnir den Fuß
bal l  nehmen,  müßte ich aufe in
Stück Lebensqua ität verzichten.
Aber er hat ja gewusst, worauf
er sich mit mir einlässt',lacht sie
genauso liebe wle humoryoll.
lm Voßtand füht sich [4ila de
Sousa qut aufgehoben."Wir alle
haben so ziemlich die gleiche
wellenlänge", b€tont sie.Die För
derung der .llgendmannschaf-
ten habe ein€n neuen Ste len
we|t €rhalten. 50 dass sie das

,,große Ziel,elne l5G Mannschaft
in die BezirksLiga zu bringen",für
gar  n icht  mehr so ausgeschlos

lü9en Sieler
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